
RWB LIVE | Ausgabe 4 | 30.08.2026



2



3

Hier geht's zu unserer
Webseite & Instagram:

Herzlich Willkommen
Nach mittlerweile 6 Spielen, steht unsere 
Erste mit 4 Siegen und 12 Punkten gut da. 
Der Saisonstart ist somit geglückt.

Dieses Wochenende geht es nun gegen 
den Favoriten aus Großentaft. Sicherlich 
kein leichtes Spiel, jedoch werden unsere 
Jungs alles geben, um auch in dieser 
Partie zu punkten!

Unsere Zweite bestreitet nun auch endlich 
das erste Saisonspiel gegen unsere 
Nachbarn der FSG Kiebitzgrund/
Rothenkirchen II. 

Auf zwei unterhaltsame Spiele!
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TABELLE KOL FULDA NORD

KREUZTABELLE KOL FULDA NORD
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SPIELERSTATISTIK 1. MANNSCHAFT
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SPIELPLAN KOL FULDA NORD
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SPIELPLAN B-LIGA HÜNFELD

KREUZTABELLE B-LIGA HÜNFELD
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Die Bewältigung des Klimawandels ist die größte
Herausforderung unserer Zeit. Bring frischen
Wind in dein Berufsleben und sichere mit unsdie
Energieversorgung der Zukunft!

wpd ist ein weltweit agierender Entwickler und
Betreiber von Onshore-Windparks, mit rund
3.700 Mitarbeiter:innen in 29 Ländern tätig und
gehört zu den führenden Unternehmen in der
Windenergiebranche.
Wir suchen exzellente Mitarbeiter:innen, die sich für
den Ausbau der erneuerbaren Energien begeistern
und das Unternehmen in diesem wachsenden und
zukunftsfähigen Geschäftsfeld voranbringen.

Arbeiten fürs Klima!

Besuche uns auf
www.wpd.de/karriere/kassel
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Niederlage gegen den Titelaspiranten

Im Duell gegen den zweiten Absteiger aus der Grup-
penliga parkten unsere Jungs von Minute 1 an den 
Bus und verteidigten voller Hingabe. Jedoch konnte 
der Gast immer wieder seine Klasse ausspielen und 
gefährliche Situationen kreieren. Allerdings war der 
glänzend aufgelegte Pascal Baumgart bis zur 80. Mi-
nute nicht zu überwinden. Überragend war vor allem 
seine Parade nach einem direkten Freistoß in der ers-
ten Hälfte. Aber auch die Jungs von Marius Ebert 
konnten vereinzelte Nadelstiche setzten. Die größte 
Möglichkeit hatte Robin Meinert, der aber knapp links 
verzog. Und wer weiß, welchen Verlauf die Begeg-
nung genommen hätte, wenn der Abschluss von Ma-
rius Keller auf das Tor gekommen wäre. So war es am 
Ende eine Standardsituation, die für die verdiente 

Sieg gegen alte Bekannte

Zum Abschluss des zweiten Doppelspieltags in Folge 
empfing der RWB zum vierten Heimspiel an den ers-
ten fünf Spieltagen die Gäste aus Wölf. Bereits in den 
letzten Jahren hat man sich sowohl in der A-Klasse 
als auch in der KOL immer wieder packende Begeg-
nungen geliefert. Und auch an diesem Sonntag sollte 
es eine umkämpfte Partie geben. Den besseren Start 
erwischte der RWB. Nach einem Ballgewinn tief in 
der eigenen Hälfte zog Teufelskerl Marc Kevin Doeb-
ler direkt ab und überraschte den weit vor dem Tor 
stehenden Torwart. In einer körperbetonten Partie 
fand der junge Unparteiische leider keine klare Linie 
und hatte auch bei den Abseitsentscheidungen kein 
glückliches Händchen. Zudem übersah er das 
Nachtreten von Marius Keller, nachdem dieser zuvor 
rüde umgeholzt wurde. Die Gäste nahmen das Spiel-
geschehen über weite Strecken in die Hand, konnten 
ihre individuelle Klasse durch Marko Madzar und Ve-
dat Sadiki aber nicht auf die Strecke bringen. Die vie-
len Fehler im Wölfer Spielaufbau konnte hingegen 
der RWB nicht in schnelle Konter ummünzen. Mit ei-
ner verdienten Führung ging es in die Pause.

Führung für Hönebach sorgte. Bei einer Ecke stimmte 
die Zuordnung in der Burghauner Hintermannschaft 
noch nicht und plötzlich fiel der Ball Marcel Katzmann 
im Fünfer vor die Füße. Sein Abschluss aus der Dre-
hung war nicht mehr zu verteidigen. In der Folge war 
der Burghauner Bus umgeparkt und die Gäste legten 
das zweite und dritte Tor nach.

Torfolge: 80. Min 0:1 Marcel Katzmann, 81. Min 
0:2 Tom Lindemann, 90. Min 0:3 Tom Lindemann

Aufstellung: Baumgart – Bosold, Günther, Mohr, 
Wenzel, Kimpel – Keller, Hamann – Tiedt, 
Doebler, R. Meinert; Bank: R. F. Hutfless, N. 
Meinert, Koch

Torfolge: 16. Min 1:0 Marc Kevin Doebler, 58. Min 
2:0 Johannes Tiedt, 62. Min 2:1 Marko Curic

Aufstellung: Baumgart – Bosold, Felix, Wenzel, 
Kimpel – Mohr, Keller, Doebler – R. Meinert, F. 
Hutfless, Hamann; Bank: Lowitzki, Koch, Tiedt

RWB I 0:3 ESV Hönebach

RWB I 2:1 SV Wölf
Aus dieser kam erneut der RWB besser heraus. Nach 
einem großartig vorgetragenen Angriff über die 
rechte Burghauner Seite musste David Hamann vor 
dem Tor nur noch auf den eingewechselten Johannes 
Tiedt querlegen. Dieser schob gekonnt zum 2:0 ein. 
Im direkten Gegenzug stellte der zuvor jedoch eben-
falls eingewechselte Marko Curic den alten Abstand 
wieder her. In der letzten halben Stunde verteidigte 
der RWB mit Mann und Maus das eigene Tor. Man hat-
te jedoch das nötige Spielglück auf seiner Seite: Zu-
nächst rette die Latte, dann hielt Johannes Tiedt 
nach einer Ecke den Schädel hin und entschärfte die 
letzte Möglichkeit für Wölf.
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Mit Moral, Teamgeist und einer Portion 
Dusel auf Platz 2
SV Rot-Weiss Burghaun überzeugt beim Sportfest in Bimbach – acht Spieler, fünf Spiele 
und jede Menge Charakter

Bimbach, 22. August 2026 – Wer behauptet, Gehfussball sei eine gemütliche Angelegenheit, der 
hätte am Samstag beim Sportfest in Bimbach einmal genauer hinschauen sollen. Beim ersten 
Freiluft-Rasenturnier in der Geschichte des SV Rot-Weiss Burghaun trafen sich einige der 
Gehfussball-Größen Osthessens zum sportlichen Stelldichein – und die Rot-Weissen sorgten mit 
einer beeindruckenden Energieleistung für einen starken zweiten Platz.
Dabei standen die Vorzeichen zunächst nicht unbedingt auf Erfolg. Gerade einmal acht Spieler
umfasste der Burghauner Kader. Große Wechselmöglichkeiten? Fehlanzeige. Luxus wie eine 
komplette Ersatzbank? Ebenfalls Fehlanzeige. Dafür gab es Moral, Teamgeist und die Erkenntnis: 
Wenn die Beine irgendwann nicht mehr wollen, muss eben der Kopf weiterlaufen.
Die Erwartungen waren entsprechend bescheiden: Der eine oder andere Sieg sollte es schon 
werden. Doch bevor überhaupt an die vorderen Plätze gedacht werden durfte, stand zunächst das 
traditionelle Auftaktduell mit dem Angstgegner FSG Vogelsberg auf dem Programm.

Vogelsberg bleibt der Angstgegner
Gegen Vogelsberg hatte Burghaun in der Vergangenheit regelmäßig das Nachsehen. Und was soll 
man sagen? Traditionen wollen schließlich gepflegt werden.

Unverdienter Last-Minute-Sieg

Zum sportlich angeschlagenen Gastgeber reiste die 
Mannschaft von Trainer Marius Ebert personell ange-
schlagen an. Insgesamt 5 Stammspieler fielen aus 
und man musste mit zwei arg angeschlagenen Spie-
lern starten. Der Gastgeber vom VFL versuchte von 
Anfang an das Spiel zu gestalten, agierte allerdings 
so ideenlos, dass das interessanteste vom Spiel die 
Anzeige auf der Gegengerade mit Spielstand und 
Spielzeit war. Sportlich kam der RWB nur einmal ge-
fährlich vor das Tor. Die Aktion von Alex Stoz, die we-
der Querpass noch Abschluss war, beschreibt die ers-
te Halbzeit jedoch gut. Hitzig wurde es dann in der 
letzten Aktion, als Jan Sauerbier eine Tätlichkeit ge-
gen Juliano Felix begann und Glück hatte, dass diese 
der Schiedsrichter übersah.

In der zweiten Hälfte versuchte der RWB sein Pres-
sing zu erhöhen, wodurch die Gastgeber mehr Raum 
und plötzlich bessere Chancen hatte. Doch der RWB 
kann weiter auf seinen herausragenden Schlussmann 
Pascal Baumgart zählen, der mal wieder die Null 
hielt. Der VFL war weiter im Glück das Spiel mit 11 

Torfolge: 90. Min 0:1 Alex Stoz

Aufstellung: Baumgart – Bosold, Felix, Wenzel, 
Kimpel – Mohr, Stoz, Doebler – R. Meinert, F. 
Hutfless, Hamann; Bank: Akrami, N. Meinert

VFL Philippsthal 0:1 RWB I
Mann zu beenden. Nach teils brutalen Fouls an David 
Hamann und Debütanten Mohamad Akrami lies der 
Schiedsrichter Gnade vor Recht walten und zeigte 
nur Gelb. Auch der extrem hohe Fuß gegen Christian 
Bosold kam ungeschoren davon. Spielerisch zeigte 
der RWB eine sehr schwache Leistung. Das umjubelte 
0:1 fiel in der Nachspielzeit nach einem Freistoß aus 
dem Halbfeld, den Lorenz Wenzel per Kopf zurück auf 
Mohamad Akrami legte. Dieser wurde zwar bei sei-
nem Abschlussversuch im 5er klar gefoult, am langen 
Pfosten stand jedoch Alex Stoz goldrichtig und schob 
zum Sieg ein.

Den Sieg ließ man sich anschließend bei Freibier der 
Freiwilligen Feuerwehr Philippsthal und bei besten 
Burgern vom Restaurant Landgraf schmecken. Dafür 
nochmal vielen Dank!
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Auch diesmal setzte sich Vogelsberg mit 2:0 durch. Damit bleibt der Gegner für die Rot-Weissen 
weiterhin eine unüberwindbare Hürde. Man könnte fast meinen, Burghaun wolle dem Gegner 
einfach nicht die Freude nehmen, diese schöne Serie reißen zu sehen.
Vielleicht muss man künftig neue Wege gehen. Ein Vorschlag aus dem Mannschaftsumfeld: Im 
Vorfeld einfach auf ein 1:1 einigen. Dann hätte Burghaun wenigstens einmal einen Punkt gegen 
Vogelsberg – und könnte anschließend gemeinsam feiern. Problem gelöst!

Gegen Haimbach fehlt nur das Quäntchen Glück
Im zweiten Spiel wartete mit dem späteren Turniersieger Haimbacher SV gleich der nächste 
schwere Brocken. Doch diesmal präsentierten sich die Rot-Weissen deutlich stärker. Es 
entwickelte sich ein ausgeglichenes Spiel, in dem Burghaun durchaus mithalten konnte.
Am Ende entschied allerdings ein echtes Dusel-Tor die Partie zugunsten des Haimbacher SV. 1:0 
hieß es nach dem Schlusspfiff.
Spätestens jetzt stand Burghaun mit dem Rücken zur Wand. Zwei Spiele, zwei Niederlagen – und 
die Tabellenposition sah nicht gerade nach einem gemütlichen Nachmittag aus.

Dann drehten die Rot-Weissen auf
Doch genau jetzt zeigte sich, was in dieser Mannschaft steckt.
Im dritten Spiel gegen FSV Germania 09 Fulda war plötzlich Schluss mit Zurückhaltung. Die Rot-
Weissen spielten mutig, konzentriert und mit jeder Menge Leidenschaft. Was gegen Germania 
eigentlich nicht unbedingt zu erwarten war, wurde Realität: Burghaun gewann hochverdient mit 
4:1!
Ausgerechnet jetzt schien die Mannschaft zu denken: „Ach, so geht das also!“
Und plötzlich war wieder alles möglich.
Auch gegen SV Buchonia Flieden legten die Rot-Weissen nach und siegten mit 3:1. Dabei hätte 
der Erfolg durchaus noch deutlicher ausfallen können. Das zeigte vor allem eine Szene, in der 
Claus Eder ein sicher geglaubtes Tor regelwidrig geraubt wurde. Schade – ausgerechnet einem 
über 80-Jährigen wurde der wohlverdiente Torjubel verweigert. Dabei hätte Claus Eder ihn sich 
nun wirklich verdient!
Damit hatte sich Burghaun nach dem schwierigen Start eindrucksvoll zurückgemeldet. Das Turnier 
war äußerst ausgeglichen – und plötzlich war der zweite Platz wieder in Reichweite.

Im letzten Spiel wird der Sack zugemacht
Nun musste im letzten Spiel gegen den Gastgeber SpVgg Bimbach unbedingt ein Sieg her. 
Außerdem gab es aus der letzten Begegnung beim Turnier von Germania Fulda noch eine kleine 
sportliche Rechnung zu begleichen.
Die Rot-Weissen ließen sich nicht lange bitten und machten mit einem 3:1-Erfolg den zweiten 
Platz endgültig perfekt.
Nach zwei Niederlagen zum Auftakt folgten also drei Siege in Serie. Das ist Moral! Das ist 
Teamgeist! Und vor allem ist es der beste Beweis dafür, dass man ein Turnier nicht nach den 
ersten beiden Spielen beenden sollte – zumindest nicht gedanklich.

Älteste Spieler – aber noch lange nicht müde
Ein besonderer Blick gilt dabei Willi Kiehling und Claus Eder, die mit Abstand die ältesten Spieler 
des gesamten Turniers waren. Während andere Mannschaften auf jugendliche Frische setzten, 
konnte Burghaun mit geballter Erfahrung, Übersicht und jeder Menge Routine dagegenhalten.
Dass beide trotzdem bis zum letzten Spiel durchhielten und gemeinsam mit ihren Teamkollegen 
den zweiten Platz erkämpften, verdient Respekt.
Hut ab vor dieser Mannschaft!
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658 622 Farbe 01 658 633 Farbe 01 658 649 Farbe 01 658 629 Farbe 01

40,00 € S- 3XL 32,00 € S- 3XL 30,00 € S- 3XL 31,00 € S- 3XL

teamGOAL
Training1/4 Zip Top

teamGOALTraining JacketteamGOALSideline Jacket teamGOALTraining Sweat

Regular Fit, 100%Polyester, Durchgehender
Reißverschluss, Seitentaschen mit
Reißverschluss, seitliche Paspel in Weiß

Regular Fit · dryCELL · 100%recyceltesPolyester
Kragen, durchgehender Reißverschluss,
Seitentaschen mit Reißverschluss, Seitenteil aus
geschlossenem Mesh-Gewebe für
Atmungsaktivität

Regular Fit · dryCELL · 100%recyceltesPolyester
Rundhalsausschnitt, Seitenteil aus
geschlossenem Mesh-Gewebe für
Atmungsaktivität

Slim Fit · dryCELL · 100%recyceltesPolyester
Kragen, viertellanger Reißverschluss, Seitenteil
aus geschlossenem
Mesh-Gewebe für Atmungsaktivität

658 592 Farbe 01 658 615 Farbe 01 658 598 Farbe 03 658 608 Farbe 03

30,00 € S- 3XL 19,00 € S- 3XL 24,50 € S- 3XL 17,00 € S- 3XL

Regular Fit · 40%Polyester, 38%Baumwolle,
22%recycelte Baumwolle, gerippter
Rundhalsausschnitt, Ärmelbündchen und Saum

Regular Fit · 78%Baumwolle, 22%recycelte
Baumwolle
Rundhalsausschnitt

Slim Fit · 40%Polyester, 38%Baumwolle, 22%
recycelte Baumwolle
Elastischer Bund mit Zugband, Rippbündchen,
Seitentaschen

Regular Fit · 40%Polyester, 38%Baumwolle,
22%recycelte Baumwolle
Elastischer Bund mit Zugband, Seitentaschen

teamGOAL Casuals
Crew Neck Sweat

teamGOAL Casuals
Tee

teamGOAL Casuals
Pants

teamGOAL Casuals
Shorts

Alle Oberteile tragen dasWappen auf der linken Brust, die Initialen rechtsunten und den Schriftzug
"Rot Weiß Burghaun" auf dem Rücken. Die Hosen und Shortstragen die Initialen rechtsoben.

Zur Bestellung bitte den entsprechenden Gesamtbetrag auf das Vereinskonto überweisen:

Sparkasse Fulda, IBAN DE93 5305 0180 0073 0019 95

Bitte im Verwendungszweck angeben: Name, Initialen, Artikel-Nr. und Größe

Ansprechpartner bei Fragen: Michael Kimpel, Tel. 0170-3670253, mikihuen@t-online.de

Mehr Auswahl &
weitere Informationen:

RWB VEREINSKATALOG
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Sprücheecke

„Mit diesen Smartphones ist ihre Konzen-
trationsfähigkeit sehr gering, sogar in Be-
sprechungen. Bei Pep hatten wir früher Be-
sprechungen, die 45 Minuten dauerten. 
Wenn man heute eine 15-minütige abhält, 
hat man das Gefühl, man hätte ihnen das 
Herz herausgerissen.“

Medhi Benatia

„Ein Spiel ist erst vorbei, wenn der Schieds-
richter pfeift und ich nicht mehr brülle.“

Steffen Baumgart

„Die Schweden sind wie die Mittdreißiger in 
der Disco: Hinten reinstellen und warten, ob 
sich was ergibt.“

Thomas Hitzelsberger

„München ist wie ein Zahnarztbesuch: Muss 
jeder mal hin. Kann ziemlich weh tun. Kann 
aber auch glimpflich ausgehen.“

Sebastian Prödl
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mdsbaumariodelsignore@gmx.de
Pflaster & Erdarbeiten & Außenanlagen

Mario Del Signore – Tel: 0160 / 90202990
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Hat alles im Griff - Pascal Baumgart
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Sparkasse. 
Tut gut.
Die neue 
Förderplattform der 
Sparkasse Fulda.
Jetzt registrieren 
und Vereinsprojekt hochladen. 

www.sparkasse-tut-gut.de 

Weil’s um mehr als Geld geht. 

Sparkasse 
Fulda

S
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Fazit: Der Start muss besser werden
Am Ende bleibt eine Erkenntnis: Wenn die Rot-Weissen irgendwann einmal die Starts in ein 
Turnier besser in den Griff bekommen, ist mit dieser Mannschaft sicherlich noch mehr möglich. 
Denn nach den beiden Auftaktniederlagen zeigte das Team eindrucksvoll, welche Qualität, Moral 
und welcher Zusammenhalt in ihm stecken.
Der zweite Platz beim ersten Freiluft-Rasenturnier ist deshalb ein großartiger Erfolg.
Und wer weiß: Vielleicht klappt es beim nächsten Mal sogar mit dem Platz an der Sonne. 
Voraussetzung wäre allerdings, dass Burghaun nicht wieder erst zwei Spiele lang Anlauf nimmt.
Und gegen Vogelsberg? Nun ja – vielleicht sollte man wirklich einmal über das erwähnte 1:1-
Abkommen nachdenken. Ein Punkt wäre schließlich auch mal ein Erfolg!

Das Teilnehmerfeld
• FSV Germania 09 Fulda

• SpVgg Bimbach

• FSG Vogelsberg

• Haimbacher SV 1952 e. V.

• SV Buchonia Flieden 1912 e. V.

• SV Rot-Weiss Burghaun

Kader SV Rot-Weiss Burghaun
A. Hock, B. Block, H.-J. Martin, M. Scheelen, C. Eder, W. Kiehling, D. Fischer, H. Sales
Fazit des Tages: Acht Spieler, fünf Spiele, drei Siege, zwei Niederlagen – und am Ende Platz 2. 
Wer braucht schon einen großen Kader, wenn Moral und Teamgeist stimmen?





Andreas Och
Leiter Sport

Zuständig für
Spielbetrieb, Alles rund um 
die Mannschaften

E-Mail
andreas.och@gmx.de

Martin Heppe
Leiter Marketing

Zuständig für
Sponsoren, Bandenwerbung, 
Öffentlichkeitsarbeit

E-Mail
marketing-rwb@outlook.com

Jörg Heppe
Leiter Liegenschaften

Zuständig für
Vermietung Sportlerheim, Facility 
Management, Bewirtung

E-Mail
joergheppe@web.de

Michael Kimpel
Leiter Finanzen

Zuständig für
Mitgliederverwaltung, Spenden, 
Anträge, Finanzbuchhaltung

E-Mail
mikihuen@t-online.de

Jürgen Trausch
Schriftführer

Zuständig für
Veröffentlichungen, Protokolle, 
Jahreshauptversammlung

E-Mail
juergen.trausch@gmail.com



DIE STADIONZEITUNG DES ROT WEIß BURGHAUN


